
Ausbildungsplatzgarantie in der Vordereifel bei der St. Stephanus-Realschule plus in Nachtsheim

Erstmalige Vertragsunterzeichnung PLuZ

Nachtsheim. Im kleinen Rahmen
fand erstmalig die Vertragsunter-
zeichnung des neuen Projektes
PLuZ (Praxis lernen unsere Zu-
kunft) zur Ausbildungsplatzgaran-
tie statt. Nachdem der Schulleiter
Herr Heuft und Frau Hildebrand
von der Agentur für Arbeit einige
Worte über aktuelle Ausbildungs-
chancen und Berufswahl an die

Schülerinnen und Schüler gerich-
tet hatten, unterschrieben diese ih-
re Verträge und erhielten einen
USB Stick als Geschenk sowie ein
Zertifikat als Nachweis der Teilnah-
me. Vor etwa eineinhalb Jahren hat
die Schule das Projekt, in dem es
darum geht, teilnehmenden Schü-
lerinnen und Schülern einen Aus-
bildungsplatz zu garantieren, auf

den Weg gebracht. Insgesamt 16
Schülerinnen und Schüler unter-
schrieben in einer kleinen Feier mit
Vertreterinnen und Vertretern der
Kooperationspartner Projekt 3
gGmbH, Bartz Maschinenbau,
Klaus Rick Bau GmbH und der
Agentur für Arbeit den Vertrag. Die
eigentlich im März geplante Ver-
tragsunterzeichnung im größeren

Rahmen hatte leider Corona be-
dingt ausfallen müssen. Als eine
von vier Schulen in Rheinland-
Pfalz bietet die RS plus in Nachts-
heim dieses Projekt ihren Schüle-
rinnen und Schülern ab der 8.
Klasse an. Damit diese einen ga-
rantierten Ausbildungsplatz in ih-
rem angestrebten Berufsfeld erhal-
ten, müssen sie bestimmte Noten
in den Haupt- bzw. Nebenfächern
erreichen. Zudem sollen sie ihr so-
ziales Engagement in Vereinen
oder Schulprojekten unter Beweis
stellen. Ebenso spielen das Verhal-
ten im Unterricht und in der Schul-
gemeinschaft eine entscheidende
Rolle. Damit die Schule ihrerseits
einen Ausbildungsplatz für die
Schülerinnen und Schülern garan-
tieren kann, werden mit Betrieben
aus unterschiedlichen Berufsfel-
dern Kooperationsabkommen ge-
troffen, die den Schülerinnen und
Schülern eine große Bandbreite
an möglichen Ausbildungsberufen
zur Verfügung stellen. Auch die
Agentur für Arbeit, die Verbands-
gemeinde Vordereifel, die HWK,
das Jobcenter, die Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft und die IHK
sind mit im Boot, um den Schüle-
rinnen und Schülern eine berufli-
che Perspektive bieten zu können.
In sogenannten Zukunftskonferen-
zen mit den Schülerinnen und
Schülern, deren Eltern und Leh-
rern wird der Berufswunsch der

Jugendlichen erfasst und ein aktu-
eller Ist-Stand ermittelt. Darauf ba-
sierend erhalten die Schülerinnen
und Schüler verschiedene Ange-
bote, um eventuelle Notenunter-
schreitungen ausgleichen oder
sich in der Schule sozial engagie-
ren zu können. Zudem stellen sich
die Betriebe in der Schule vor oder
laden die Schülerinnen und Schü-
ler zu Projekten ein, um ihre Aus-
bildungsberufe präsentieren zu
können. Diese enge Zusammenar-
beit von Schule, Eltern, Betrieben
und Jugendlichen ermöglicht einen
intensiven Austausch, der den
Übergang von Schule und Beruf
vereinfachen soll. Zusätzliche
Praktika in den Betrieben und
auch der bereits seit Jahren einge-
führte Praxistag in Berufsreifeklas-
sen tragen ebenfalls zu diesem
Austausch bei. So haben nicht nur
die Schülerinnen und Schüler die
Möglichkeit, Betriebe besser ken-
nen zu lernen, sondern auch die
Betriebe können ihre zukünftigen
Auszubildenden besser in Augen-
schein nehmen. Eine gewinnbrin-
gende Situation für alle Beteiligten.
Umso erfreulicher ist es für das
Team der St. Stephanus-Realschu-
le plus Nachtsheim, dass bereits
im ersten Durchgang 16 Schülerin-
nen und Schüler teilnehmen und
so gemeinsam mit der Schule das
Projekt auf einen guten Weg brin-
gen.

16 Schüler konnten ihre Verträge unterschreiben. Foto: privat


